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Pressemitteilung 

Bienenhaltung – alles andere als easy 

 

Bienenhaltung ist eine wunderbare und gleichzeitig nützliche Freizeitbe-

schäftigung. Für manche ist sie nicht nur Berufung, sondern sogar Beruf. 

Nach Jahrzehnten der Talfahrt liegt die Imkerei seit nunmehr zwölf Jahren 

voll im Trend. 

Aufmerksamkeit erlangt das medial stets präsente Bienensterben beson-

ders bei jenen Menschen, die nach einer sinnerfüllenden Beschäftigung in 

und mit der Natur suchen. Der Einstieg in die Imkerei bietet sich hier für 

viele geradezu an, um im Natur- und Insektenschutz aktiv zu werden. 

Rechtlich wird die Bienenhaltung der Nutztierhaltung zugeordnet. Man ist 

also Tierhalter und übernimmt entsprechend Verantwortung, sowohl für die 

beliebten und emsigen Stachelträger als auch für die Umwelt, in der diese 

gehalten werden. Zur Pflicht jedes Imkers gehört die Meldung der Bienen-

völker beim zuständigen Veterinäramt. Wird Honig gewonnen und verkauft, 

so ist man sogar Lebensmittelunternehmer. 

Markt und Medien haben längst erkannt, dass das Interesse an der Bie-

nenhaltung hierzulande sehr groß ist. Damit bieten sich Neueinsteigern be-

dauerlicherweise eine Vielzahl an fehlerhaften Berichten zur Bienenhal-

tung und unterschiedlichste Angebote zum Erwerb von Bienenbehau-
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sungen und Handwerkszeug. Oftmals suggerieren diese, dass Imkerei mit den entspre-

chenden Gerätschaften und Online-Tutorials via Internet ganz einfach, ohne weitere Pra-

xiskenntnisse und Ausbildung ganz nebenbei funktioniert. 

Auch Einzelhandelsunternehmen, weit weg vom Imkereifachhandel, springen auf diesen 

Zug auf und vertreiben mittlerweile online Imkereizubehör ohne jegliche fachliche Bera-

tung und im Glauben, damit einen wichtigen Beitrag für die Natur zu leisten. 

Der Präsident des Deutschen Imkerbundes e.V. (D.I.B.), Torsten Ellmann, verurteilt diese 

Einstiegs-Angebote und fehlerbehafteten Berichte aufs Schärfste: 

„Um Bienenvölkern eine ausreichende Gesundheitsfürsorge zukommen zu lassen und so 

dafür zu sorgen, dass es ihnen dauerhaft gut geht, sind umfangreiche Kenntnisse, Fähig-

keiten und Fertigkeiten erforderlich. In unserer aufgeräumten und teils ausgeräumten Kul-

turlandschaft können diese heute nicht dauerhaft ohne die Fürsorge des Imkers überle-

ben. Ursache dafür sind fehlende Habitate, Nahrungsmangel sowie eingeschleppte Krank-

heitserreger und Parasiten. Wer behauptet, dass Imkerei zum Beispiel ohne direkten Kon-

takt zu Bienen und ohne entsprechende fachliche Expertise machbar ist, handelt fahrläs-

sig und rechtswidrig.“ 

Torsten Ellmann klärt auf, dass Schulungs- und Beratungsangebote der Bieneninstitute, 

der staatlichen Fachberater sowie der D.I.B.-Mitgliedsverbände das erforderliche Fach-

wissen anbieten, um in der Freizeit Bienen zu betreuen: „Die Experten vor Ort haben, an 

die jeweilige Region angepasste, Schulungskonzepte erarbeitet, nach denen in Theorie 

und Praxis  ausgebildet wird. Nur so geschulte Neueinsteiger sind in der Lage, mit guter 

imkerlicher Praxis Bienen sach- und fachgerecht zu betreuen. Dazu muss man kein 

Berufsimker werden. Gerade am Anfang ist es besonders wichtig, sich mit anderen Fach-

kundigen in den Vereinen auszutauschen und von anderen zu lernen. Wer dazu nicht be-

reit ist, sollte sich keine Bienen anschaffen. Dies ist ethisch falsch verstandenes Naturbe-

wusstsein.“ 

Der von Berufsimkern immer wieder ins Gespräch gebrachte Bienenhaltungsschein für 

Freizeitimker, analog des Angel- oder Jagdscheins, sei nicht zielführend, so Ellmann. „Es 

besteht kein Zweifel daran, dass eine weitere Zunahme an nicht ausgebildeten Trend-

Bienenhaltern zu unterbinden ist. Dies funktioniert aber nur mit einem adäquaten Schu-

lungsangebot. Dafür haben die D.I.B.-organisierten Verbände zusammen mit den Bienen-

instituten über viele Jahre die Grundlagen geschaffen. Wir sehen uns auch heute, gemein-

sam mit unseren Gliederungen im Verband in der Verantwortung, aufzuklären und Inte-

ressierten entsprechende attraktive Informations- und Schulungsangebote zu bieten.“ 

Ellmann befürchtet, dass eine rechtliche Verankerung der Sachkunde, die in einem Bie-

nenhaltungsschein mündet, unnötig weitere Bürokratie aufbaut und bei den zuständigen 

Behörden die bereits begrenzten Ressourcen bindet. Zudem degradiere die Forderung 
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nach einem Bienenhaltungsschein die große Mehrheit der Imkerschaft in Deutschland, die 

im Freizeitbereich tätig ist, über einen immensen Erfahrungsschatz verfügt und die nötigen 

Fachkenntnisse im Ehrenamt vermittelt.  

Der Verbandspräsident appelliert deshalb: „Jeder der Bienen helfen möchte, muss nicht 
zwangsläufig imkern. Aber jeder, der sich dafür entscheidet, muss sich an klare gesetzli-
che Regeln und die gute fachliche Praxis halten und ist herzlich willkommen. Wir als 
Dachverband bieten zusammen mit unseren Mitgliedsverbänden und deren Ortsvereinen 
die erforderliche Unterstützung - bundesweit."  
 
Weitere Informationen zum Thema finden Interessierte unter https://deutscherimker-
bund.de/172-DIB_Nachwuchsfoerderung.  

 

Bitte geben Sie bei Verwendung folgenden Bildnachweis an: Gerd Ullinger 

 

Der Deutsche Imkerbund e.V. vertritt als Dachorganisation die Interessen von über 130.000 Imkern seiner 19 
Mitgliedsverbände und ist damit der größte europäische Zusammenschluss. Zweck des Deutschen Imkerbundes 
e.V. ist es, die Bienenhaltung zu fördern und zu verbreiten, damit durch die Bestäubungstätigkeit der Honigbiene 
an Wild- und Kulturpflanzen eine artenreiche Natur erhalten bleibt. Zum Schutz aller Blüten besuchenden Insek-
ten wirkt der Deutsche Imkerbund e.V. im Naturschutz und in der Landschaftspflege mit. 
Gemeinsam leisten unsere Imkereien, die ganz überwiegend in der Freizeit rund 900.000 Bienenvölker betreuen, 
einen unverzichtbaren Beitrag für eine reichhaltige und intakte Umwelt durch die Sicherung der Bestäubung mit 
einem volkswirtschaftlichen Nutzen von rd. 3 Mrd. Euro jährlich.  
Die enge Verflechtung von Naturschutz und der Wahrung imkerlicher Interessen schafft zugleich die Vorausset-
zungen für unverfälschte und hochwertige Bienenerzeugnisse. Der Deutsche Imkerbund e.V. wahrt für seine Mit-
glieder als Markeninhaber die Schutzrechte und besonderen Qualitätsanforderungen der seit 1925 patentierten 
Kollektivmarke Echter Deutscher Honig als Warenzeichen für Honig aus heimischen Regionen. 
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